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Eine Bewegung gegen den Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe

Vor wenigen Tagen gingen Aeußerungen durch die Preſſe
welche ein Regierungsrath Namens Hugenberg aus Poſen
während ſeiner Anweſenheit in Celle gethan habe Derſelbe
ſollte aufs beſtimmteſte erklärt haben ſofort nach Schluß der
zweiten Leſung des Militäretats im Reichstage werde der
Alldeutſche Verband eine umfaſſende Agitation für
die Flottenverſtärkung in Scene fetzen und zwar mit
Vorwiſſen und unter ausdrücklicher Zuſtimmung eines der
höchſten Offiziere der Marineverwaltung Jener
Offizier habe dem Vorſitzenden des Alldeutſchen Verbandes
Profeſſor Haſſe in Leipzig verſichert in maßgebenden Kreiſen
tranue man dem Reichskanzler hinreichende Energie zur Ver
tretung der geplanten Marineforderung von 200 Millionen
nicht zu deshalb trete im Laufe dieſes Jahres noch ganz
beſtimmt ein Kanzlerwechſel ein Dieſen Behauptungen tritt
nun Prof Haſſe entgegen mit einer Erklärung die er im
Leipz Tgbl veröffentlicht und in der es heißt

So viel ſteht feſt daß kein Offizier der Marine
verwaltung mir gegenüber die Forderung von200 Millionen für Marinezwecke einen Kanzlerwechſel
oder die Auflöſung des Reichstages in Ausſicht geſtellt
hat und daß ich weder Herrn Dr Hugenberg noch ſonſt
jemandem gegenüber derartiges behauptet habe Es handelt
ſich hier wahrſcheinlich um Wiederaufwärmung von Gerüchten
die im Januar durch die berliner Preſſe liefen und denen ich
in jeder Beziehung fern ſtand Jedenfalls hat der All
deutſche Verband der überhaupt keine Perſonenpolitik betreibt
durchaus keine Veranlaſſung ſich an einer gegen den Fürſten
Hohenlohe gerichteten Bewegung zu bethelligen deſſen in den
jüngſten Monaten bethätigte alldentſche Politik vielmehr den
ganzen Beifall des Verbandes hat

Nun hat Regierungsrath Hugenberg wieder das Wort um
ſich darüber zu erklären wie es ſich mit ſeinen in Celle
gethanen Aeußerungen und mit der angeblichen Bewegung
gegen den Reichskanzler eigentlich verhält

Kompromißvorſchläge zum Lehrerbeſoldungsgeſetz
Der Finanzminiſter Miquel hat in der Kommiſſion für

das Lehrerbeſoldungsgeſetz als ihm die Schädigung der Städte
von liberaler Seite insbeſondere von den Vertretern größerer
Städte vorgehalten und als er aufgefordert wurde dieſen in
irgend einer Weiſe gerecht zu werden erklärt daß er es am
Entgegenkommen nicht fehlen laſſen und verſuchen wolle ob
ſich nicht ein Ausgleich finden laſſe

Ueber Herrn Miquel s Abſichten und Pläne die er aller
dings offiziell noch nicht kundgegeben hat hört die berliner

Volkszeitung nun das Folgende
Herr Migquel ſoll bereit ſein die zur Durchführung des

Lehrerbeſoldungsgeſetzes aus Staatsmitteln in Ausficht ge
nommenen drei Millionen zur Schadloshaltung der
Städte noch um eine Million zu erhöhen An den
Entſchädigungen welche er alsdann den Städten für den Aus
fall infolge der Neugeſtaltung der Staatsbeiträge und der
Alterszulagekaſſenzuſchüſſe gewähren will ſollen aber nicht alle
betroffenen Städte theil haben ſondern nur diejenigen
ſollen bedacht werden bei denen die dadurch nothwendig
werdende Erhöhung ihrer Kommunalſteuern mehr
als 4 bezw 41 Proz beträgt

Einer Anzahl von Städten und Ortſchaften würde auf dieſe
Weiſe allerdings gedient ſein andere aber würden dabei leer
ausgehen Berlin Charlottenburg Potsdam Brandenburg
Poſen Bromberg Liegnitz Halberſtadt Erfurt Mühlhaufen
Nordhauſen Münſter Kaſſel Frankfurt g Wiesbaden
Koblenz Voun Trier u a würden danach überhaupt nichts
bekommen Dagegen würden Danzig Spandau Rirxdorf
Landsberg a Stettin Breslau Görlitz Königshütte
Magdeburg Halle wo die infolge des Beſoldungsgeſetzes
eventuell eintretende Erhöhung des Einkommenſteuergeſetzes ſich
auf 6,46 Proz belaufen würde Altong Flensburg Kiel
Hannover Bielefeld Bochum Witten Dortmund Hagen
Barmen Krefeld Duisburg Elberfeld Altendorf Vorbeck
Oberhauſen Solingen u a Zuſchüſſe erhalten

Es iſt aber ſehr unwahrſcheinlich daß Herr Miquel mit
ſeinem Kompromißvorſchlage der ſich als eine rein
mechaniſche und ganz willkürliche Löſung der vor
handenen Schwierigkeiten darſtellen würde durchdringt
Herr Migquel dem der Widerſtand der Slädte gegen die ihnenaus dem Lehrerbeſoldungsgeſetz drohende Benachtheiligang

offenbar ſehr unbequem iſt mag vielleicht ſo meint die Volks
zeitung, glauben durch Befolgung des Grundſatzes divide
et impera dieſen Widerſtand ſchwächen zu können indem
er ſie in ihren W ſpaltet Hoffentlich e ſich die

Städte v dieſem Wege nicht an der Wahrnehmung ihrer
bedrohten Intereſſen irre machen Das hoffen wir auch ob
leich wir in Halle einen Vortheil von dem Migquelſchen
ompromiß zu erwarten hätten JSodann ſoll angeblich noch ein zweiter Kompromißvorſchlag

von anderer Seite zu erwarten fein von der freikonſer
vativen Partei Danach ſollen den betreffenden Städten
nicht blos für die erſten 25 Lehrerſtellen die Stagtsbeiträge
gewährt werden ſondern ſie W auch für die folgenden
noch ſolche erhalten aber nur in der halben v der erſteren

gDas würde für kleinere Städte ein geringfügiger Gewinn
für die größeren Städte aber faſt ohne Belang ſein Auch
dieſer Vorſchlag hat zweifellos keinerlei Ausſichten

Die Zuſammenlegung der vierten Bataillone
Die Umbilbung von je zwei Halbbataillonen des Geſetzes

von 1893 in ein Vollbatgillon von etwa 500 Köpfen

Halle a d Saale

die fehlenden über 100 Köpfe werden den anderen 12 Com
pagnien entnommen ſteht wie der militäriſche Bericht
erſtatter des Hamb Korr berichtet nunmehr feſt Die 86
neuen Vollbataillone bleiben im Verbande der Armeecorps
Jede Brigade erhält ein neues Vollbataillon die Diviſion ein
neues Regiment zu 2 Bataillonen das Armeecorps 2 neue
Regimenter zu 4 Bataillonen Jedes Armeecorps hat dann 5
Brigaden mit Ausnahme des 11 12 und der beiden bayeriſchen
Corps die nur 3 Diviſionen haben und 3 neue Regimenter
erhalten Die neuen Brigaden ſollen im Kriegsfalle den Stamm
für Reſervediviſionen bilden Die Zahl der Unteroffiziere
Lieutenants und Hauptleute bleibt Unverändert Dagegen
kommen 86 Bataillonsadjutantenſtellen in Fortfall 43 Regi
mentsadjutanten und 20 Brigadeadjutanten in Zugang
Für die fortfallenden 86 Majorsſtellen kommen in Zugang
43 Regiments und 20 Brigadecommandeure und 43 Vberſt
lieutenants Die Koſten dieſer Neuorganiſation betragen nicht
350,000 ſondern 600,000 wobei die Koſten der Unter
bringung der neuen Formationen noch nicht berechnet ſind
Ob eine bezügliche Vorlage noch in dieſer Seſſion an den
Reichstag komint ſoll davon abhängen ob bis zum 1 Okt d
alle die Fragen erledigt werden können welche die Unter
bringung uſw betreffen Die Entſcheidung ſteht noch aus
Der Berichterſtatter bemerkt Man nimmt an daß bei der
Neuordnung namentlich Geſichtspunkte und Wünſche des Ge
neralſtabes berückſichtigt worden ſind die ſich ſowohl auf eine
Mobilmachung und den Krieg ſelbſt als auch auf die Ver
theilung der Truppen im Frieden erſtrecken Auf alle
Fälle beweiſt dieſe Neuordnung daß die Halbbataillone zur
Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit nicht erforderlich
waren und daß dieſe auch bei einer erheblich geringeren
Friedenspräſenzſtärke möglich geweſen wäre

Verſchiedene Mittheilungen
Nach einem Privat Telegramm des Leipz Tagebl aus

Bonn findet am Mittwoch die Wahl des neuen alt
katholiſchen Biſchofs ſtatt

Das Dresdner Journal ſchreibt Einer in den Berliner
Neueſten Nachrichten vom 28 vor Mts enthaltenen Notiz
zufelge ſollte die königlich ſächſiſche Staatseiſen

ahn Verwaltung beſchloſſen haben daß anläßlich der bevorſtehenden Berliner Bewerbe Ausſtellnng jedwede
Vergünſtigung in der Perſonenbeförderung abzulehnen ſei
Dieſe Maßnahme wird in der erwähnten Notiz auf die großen
Nachtheile zurückgeführt welche die preußiſche EiſenbahnVerwaltung der ſächſiſchen dadurch bereite daß ſie den Durch

gangsperſonenverkehr von und nach allen Theilen Deutſchlands
über Berlin leite Demgegenüber geht uns von unterrichteter
Seite die Mittheilung zu daß I durchaus nicht jede Ver
günſtigung in der Perſonenbeförderung anläßlich der Berliner
Gewerbe Ausſtellung ſeitens der ſächſiſchen Staatseiſenbahn
verwaltung abgelehnt werde und 2 inſoweit Ablehnung be
antragter Vergünſtigungen ſtattgefunden hat hierbei ganz
andere Gründe als die in der Korreſpondenz der Berliner
Neueſten Nachrichten bezeichneten maßgebend geweſen ſind

g Braunſchweig 2 März Jn ſeiner vorigen Seſſion hatte
der Braunſchweigiſche Landtag eine Regierungsvorlage über
Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofes für das

erzogthum Braunſchweig durchberathen und genehmigt
er Regierung war überlaſſen worden den Zeitpunkt des

Jnkrafttretens des neuen Geſetzes feſtzuſetzen Soeben iſt nuneine Verordnung des Regenten Prinzen Albrecht erſchienen
wonach das Geſetz über die Verwaltungsrechtspflege das man
nebenbei bemerkt hier ſchon recht lange erſehnt hat mit dem
1 April d J in Kraft tritt Wie wir ſchon neulich kurz meldeten
iſt zum Präſidenten des neuen Verwaltungsgerichtshofes Geh
Finanzrath Dr jur Trieps hier ernannt worden

Marinengchrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine beabſichtigt S M Kanonenboot
Jltis, Kommandant Kapitänlieutenant Jngenohl am 2 März

von Canton nach Macgo in See zu gehen Contre Admiral
Hoffmann Chef der Kreuzerdiviſion iſt nach einer gleichen
Meldung an die genannte Behörde mit S M Schiffen Kaiſer,
Jrene, Arcona und Cormoran am 2 März in

Nagaſaki eingetroffen

Ausland
Frankreich

Präſident Faure begab ſich am Montag ſogleich nach
ſeinem Eintreffen in Toulon zur Präfektur wo die Spitzen
der Behörden zum Empfange anweſend waren Der Empfang
war ein ſehr herzlicher ie Land und Seetruppen bildeten
SpalierTun Toulon verhaftete die Polizei eine Anzahl verdächtiger

Perſonen Jn allen Städten die der Präſident Faure beſucht
werden die als Anarchiſten bekannten Jndividuen von der
Polizei ſorgfältig überwacht

Jtalien
Wie der Popolo romano berichtet würden die Koſten

des afrikaniſchen Feldzuges bis zum 31 Mai 80 Millionen
betragen r werde die Regierung nur noch eine Be
willigung von Millionen verlangen ur Deckung der
80 Millionen reichten die Mittel des Staatsſchatzes aus

Halle und Amgegend
Halle 3 März

Aus der Polizei Verwaltun Jn dem Entwurfedes danke fur 1896/97 iſt für e PolizeiVerwaltung
die Gründung zweier neuer Stellen und zwar eines Aſſiſtenten
bei der Sitten Abtheilung und eines Aſſiſtenten bei der Kriminal
Regiſtratur ferner die Verſetzung des Kanzlef Vorſtehers aus
der III in bie II Gehaltsklaſſe die der Aſſiſtenten beantragt
Der Magiſtrat bringt daher bei der Stadtverordnetenverſammlung

Dienstag den 3 März
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die vorgeſchrlebene beſondere Vorlage ein und verweiſt zur Be
gründung der Nothwendigkeit der beiden Aſſiſtentenſtellen auf die
beigefügten Anlagen Bezüglich des dritten Antrages bemerkt
er Es dürfte an und für ſich wohl ſchon eine Anomalie ſein
daß diejenige Stelle welche bei der MagiſtratsKanzlei von einem
Beamten I Klaſſe wahrgenommen wird bei der Polizei Kanzlet
einem Beamten III Klaſſe übertragen iſt Aber auch ein
wichliger innerer Grund ſpricht für den Antrag Denn da in
der Kanzlei 10 Schreiber und unter dieſen ein feſtangeſtellterKanzliſt beſchäftigt ſind iſt es im Jntereſſe der Diecwn noth
wendig daß derjenige Beamte welcher die Leitung erhalten und
zugleich auch die Botenmeiſterei überwieſen bekommen hat einer
höheren Klaſſe augehört Es rechtfertigt ſich daher der Äntrag
den Kanzlei Vorſteher und Botenmeiſter der PolizeiVerwaltung
aus der III in die II Gehaltsklaſſe zu verſetzen

Wem gehören die Straßen der Städte Zwiſchender Stadtgemeinde Breslau und dem Poſtſiskus war i Relhe

ſtreit darüber entſtanden ob der Poſtſiskus befugt ſei über
öffentliche Straßen und Plätze Drähte für die
öffentlichen Telegraphen und Fernſprechleitungen
wie auch für private Anlagen ohne Genehmigung der Stadtge
meinde zu ziehen Der Fiskus vertrat die Anſicht daß das
Geſetz über das Telegraphenweſen des Deutſchen Reiches vom
6 April 1892 das für Telegraphen und FernſprechAnlagen ein
Reichsmonopol feſtſetzt ihm in dieſer Beziehung ein Verfügungs
recht über die öffentlichen Straßen und Plätzen verleihe Der
Magiſtrat hingegen nahm den Standpunkt ein daß durch s 14
des Geſetzes welcher lantet Das Reich erlangte durch dieſes
Geſetz keine weitergehenden als die bisher beſtehenden Anſprüche
auf die Verfügung über fremden Grund und Boden insbeſondere
über öffentliche Wege und Straßen, ihm das erwähnte Ver
fügungsrecht nicht genommen worden ſei Selbſtverſtändlich
werde er nie der Errichtung von Anlagen die dem öffentlichen
Jntereſſe zu dienen beſtimmt ſeien entgegentreten aber in Anbe
lracht der gegenſeitigen Störungen welche die Leitungen von
Strömen verſchiedener Stärke auf einander ausüben müſſe er ſich
in Rückſicht aufdie anderen mit elektriſchen Drahtleitungen arbeitenden
öffentlichen Einrichtungen das Recht wahren insheſonde bei Anlagen
von Privatleitungen vorher deswegen befragt zu werden Aus
gebrochen war dieſer Rechtsſtreit als der Magiſtrat erfuhr daß
der Fiskus Privatleitungen angelegt batte ohne vorher wie dies
früher immer bei ſolchen Leitungen geſchehen war dem Magiſtrat
Nachricht zu geben Der Magiſtrat als Vertreter der Stadt
gemeinde Breslau klagte nun gegen den Poſtfiskus auf Aner
kennung des Prinzips daß der dert nicht berechtigt ſei ohne
Genehmigung des Magiſtrats öffentliche Straßen und Plätze
mit Telegraphendrähten zu überqueren ferner wurde beantragt
dem Fiskus die Verpflichtung der Beſeiligung der ohne Geneb
migung eingerichteten Privatleitungen aufzuerlegen Jm Laufe
des Prozeſſes ließ der Poſtfiskus den Einwand daß der Stadt
gemeinde die öffentlichen Straßen und Plätze nicht gehörten
wieder fallen und ſuchte ſeinen Rechtsanſpruch mit dem Staats
hohelisrecht zu begründen Die dritte Civilkammer des Land
gerichts in Breslau erkannte jedoch am Sonnabend nach dem
Klageantrage Das Gericht habe angenommen daß der Poſtfiskus
nicht berechtigt ſei ohne Genehmigung der Stadt öffentliche
Straßen und Plätze mit Drähten zu überqueren und daß er ver
pflichtet ſet die ohne Der pugng angelegten Privatleitungen
wieder wegzunehmen Der Werth des Streitgegenſtandes wurde
auf 10,000 Mark feſtgeſetzt

Der Zweigverein für Rübenzucker Jnduſtrie
von Halle a/S und Umgegend der geſtern mittog im
Hotel Stadt Hamburg zu einer Verſammlung zuſammentrat
nahm nach einem Bericht über die ſeitens der Zuckerinduſtriellen
in der Zuckerſteuerfrage ſeither getroffenen Maßnahmen ein
ſtimmig folgende Reſolution an

Der halleſche Zweigverein für Rübenzucker Jnduſtrie ſpricht
die Erwartung aus daß alle Mitglieder des Reichstages
welche die Bezirke ſeiner Fabriken vertreten bei der jetzigen
Verhandlung über die Zuckerſteuerfrage thatkräftig mitwirken
mindeſtens aber nicht die Berathung durch Abweſenheit ver
zögern werden

Die Herren Geheimrath König Berlin Direktor des
vereins für Zuckerinduſtrie und Redacteur Dr Hager Berlin
Generalſekretär des Vereins der Rohzuckerfabriken wurden ge
beten den betr J dieſe Reſolution zu über
mitteln Die im Saalkreiſe belegenen Zuckerfabriken haben an
den Reichstagsabgeordneten Dr Alexander Meyer Berlin
das Erſuchen gerichtet bei der Berathung der Zuckerſteuergeſetz
vorlage im Reichstage die Jutereſſen der Zuckerfabriken nach
Möglichkeit zu vertreten

Stadttheater Morgen Mittwoch wird das neneſte
Drama Wildenbruch s König Heinrich, das bei ſeiner Erſtaufführung am Montag ſtürmiſchen Beifall erzielte wiederholt
Am Donnerstag findet eine Aufführung von Halevy s großer
Oper Die Jüdin ſtatt Das erſte der diesjährigen Benefize
hat die Direktion dem verdienſtvollen Regiſſeur Hrn Johann
Kaula zuerkannt welches zugleich für ihn ein Abſchieds Beneſi
ſein wird da Hr Kaula mit Ende dieſer Saiſon von Halle
ſcheidet Das Benefiz iſt für Freitag angeſetzt und bringt
Mozart s Zauberflöte

Vortrag Wie bereits angekündigt findet morgenMittwoch abent 1,9 Uhr im großen Saale des Kronprinz
der Vortrag des Herrn Dr Schaarſchmidt prakt Vertreters
der Naturheilkunde in Leipzig Reudnitz ſtatt über das Thema
Geiſtelektrizität An den Vortrag greß ſich auf Wunſch
eine Diskuſſion an welcher jedermann thellnehmen kann

S uder Klub Nelſon hat aufs neue um dieGccehgagtn e Erbauung eines und zwar
diesmal auf Leägenigen Saaleinſel auf welcher ſich die z
Gimritz gehörige Stärkefabrit befindet nachgefucht Die GüterSeine s Deputatton hat ſich für Erth ne sausgeſprochen und der Magiſtrat iſt auch eſem Votum
etreten indem er die vom Ruder Klub Nelſon zu zahjoe

Kertennun ebühr zugleich auf jährlich 10 M f erteBeifügung der Vorgänge erſucht nun der Bechte die Ver

ammlung ſich damit einverſtanden erklären zu wollen daß demKurer lub Nelſon die tung eines Bootshauſes nach
Maßgabe der beigeſügten Zeichnungen auf jederzeitigenWiderruf gegen eine an die Stadtkaſſe zu zahlende führe
Anerkennungsgebühr von 10 M geſtattet wird

J rer aus Halle befinden ſich auch im
1 Beiblatte dieſer Nummer
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Oeffentliche
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle

Montag den 2 März nachm 4 Uhr
Am a r die Herren Kommerzienrath Bethcke und

ſſter Schulzeh in die öffentliche Sitzung bittet der ſtellvertretende
Vorſitzende ſämmtliche Stadtverordneten die Sitzung pünttlich
und bis zum Schluſſe zu beſuchen Beim Verlaſſen der Ver

minlung während der Sitzung ſei eine Meldung beim Vort nöthig Eingegangen iſt eine Petitlon des Herrn Böhſe
nkerſtr 6 der ſich darüber beſchwert daß er und einige An

wohner der Ankerſtraße zu den Koſten der Durchführung der
Robert Franzſtraße herangezogen werden ſollen Die Petition
wird bei der Veralhung des betr Punktes zur Erledigung
kommen

Die Verſammlung tritt nun in die Berathung der Tages
ordnung ein

1 Feſtſetzung des Haushaltsplanes des Waſſer
werkes 1896 97 Der Hanushaltsplan des ſtädtiſchen Waſſer
werkes balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 509 601 81 Mk

nmder Beſprechung beantragt St V Albrecht die Summe
für Unterſtützungen an die Arbeiter oder an die Hinterbliebenen
verſtorbener Arbeiter von 450 auf 800 Mk zu erhöhen Stadt
rath v Holly erwidert darauf daß die Summe dem Be
dürfniſſe entſprechend eingeſetzt ſei Es ſei nicht üblich auf s
Blaue hinein eine Summe in den Etat zu ſtellen Würde dieſe
Summe erhöht ſo müßten die entſprechenden Poſten in allen
anderen Etats erhöht werden denn was für die Arbeiter recht
ſei das ſei für die kleinen Beamten billig Der Antrag wird
abgelehnt und der Etat mit geringfügigen Aenderungen an
genommen Ref St V Apelt

2 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der höheren
Mädchenſchule Der Etat der höheren Mädchenſchule weiſt
nach den Vorſchlägen der Finanzkommifſion in Einnahme 53,610
Mark in Ausgabe 65,850 Mk Derſelbe erfordert alſo einen
Zuſchuß von 12,180 Mk Es ſind hiernach nur 60 Mk geſtrichen
Bei dem Zuſchuß bemerkt der Referent der Finanzkommiſſion
St V Herzfeld daß die ganze Strömung der Zeit dahin
geht das weibliche Geſchlecht möglichſt in der Erwerbsfähigkeit
dem männlichen Geſchlecht gleich zu ſtellen und die weiblichen
Jndividuen zu befähigen eben ſolche Stellungen auszufüllen wie
die Männer auch da wo ein höheres Maß von Kenntniß ver
langt wird Daher muß auch die Stadt daſür ſorgen daß Ge
legenheit vorhanden iſt ſich eine ſolche höhere Bildung anzueiguen

St V Krüger und St V Albrecht beantragen trotzdem
auch hier den Zuſchuß zu ſtreichen und das Schulgeld zu er
döhen Es ſei nicht möglich für eine kleine Schaar von 525
Mädchen eine Bevorzugung eintreten zu laſſen St V Pfaul
beantragt die Extraſtunden lieber etwas höher zu bezahlen die
ſelben aber nicht für 43 Wochen ſondern nur für die Zelt ein
zuſetzen für die ſie gegeben werden Der Antrag Albrecht
Krüger wird abgelehnt der Antrag Pfaul angenommen und der
Etot nach den Anträgen der Finanzkommiſſion genehmigt

3 Afterverpachtung zweier Ackerpläne des Stadt
guntes Der Stadtgutspächter Schramm hat darum nach
geſucht zwei zum Stadigut gehörige Pläne in Größe von
14 8o10 ba an den Oekonomen Dehoff hierſelbſt weiter ver
pachten zu können da ihm die Bewirthſchaftung dieſer Pläne
Schwierigkeiten macht Jn Uebereinſtimmung mit der Güter
Verwaltungs Deputation will der Magiſtrat dieſem Erſuchen
entſprechen unter der ausdrücklichen Bedingung daß der Aſter
pächter Dehoff ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft für die Erfüllung
der Verpflichtungen des Hanptpächters in Anſehung der beiden
Ackerpläne übernimmt Die Verſammlung erklärt ſich in Ab
welchung von der Beſtimmung in 8 3 des mit Schramm ab
geſchloſſenen Pachtvertrages mit der beantragten Aſterverpachtung
einverſtanden Ref St V Ha aſe

4 Feſtfetzung des Haushaltsplanes der Des
infektionsanſtalt für 1896/97 Der Haushaltsplan der
ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt weiſt in Einnahme und Ausgabe
13,425 M auf und erfordert einen Kämmereizuſchuß von
12,809 M In der Beſprechung ſtellt St V Klinkhardt den
Antrag dem Magiſtrat zur Erwägung zu geben einen Gebühren
tarif ſür die Desinfektion einzuführen Stadtrath v Holly
erwidert daß ein Unterſchied zwiſchen obligatoriſcher und nicht
obligatoriſcher Desinfektion gemacht wird Jm erſteren Falle
wo es ſich um eine Gefahr für die Allgemelnheit durch Anſteckung
handelt trägt die Stadt die Koſten Der Antrag Klinkhardt
wird abgelehnt und der Etat genehmigt
s Antrag auf Erhebung von Beiträgen wegen

Durchführung der Robert Franzſtraße Durch die
Durchführung der Robert Franzſtraße nach der Mansfelderſtraße
hat der zwiſchen dem Mühlgraben dem Entlaſtungsgraben und
der Schiffsſaale belegene Stadtiheil eine neue günſtige Ver
bindung mit dem Centrum der Stadt erlangt Der Werth der
in dieſem Stadttheil belegenen Grundſtücke iſt dadurch erhöht
die Eigenthümer haben durch denſelben alſo wirthſchaftliche Vor
theile gewonnen ſo daß die Vorausſetzungen für die Erhebung
von Bellrägen zu den Koſten dieſes Durchbruches nach 8 9 des
Kommnnalabgabengeſetzes gegeben ſind Der Magiſtrat hat daher
beſchloſſen nach Maßgabe der Hälſte der Frontläuge der ein
zelnen Grundſtücke ſowie nach Maßgabe der Hälfte der Fläche
derſelben von den beir Eigenthümern entſprechende Beiträge
einzuziehen Wir haben die betr Ziffern erſt dieſer Tage
mitgetheilt Red Der Magiſtrat beantragt daher bei der
Stadtverorenetenverſammlung die Erhebung der Beiträge auf
Grund des Kommunalabgaben Gefetzes vom 10 Mai 1894 zu
deſchließen

Der Referent der Bankommiſſion St V Brünnecke führt
aus Die geſammten Durchbruchskoſten ſind auf 150,800 M be
rechnet davon entfallen auf noch vorhandenes Terrain 19,380

ſo doß ein Reſt von 131,420 M verbleibt Hierzu haben
die Schagf ſchen Erben die Summe von 22,500 M egeben ſo
daß die Stadt noch 118,920 M aufzubringen hat Rechnet man
Bann den Werth der noch vorhandenen ünd kürzlich verkauſten

auplätze ab ſo ergiebt ſich die Summe von 98,350 M Hier
von ſollen die Jntereſſenten hun 34,000 M aufbringen Daß ſie

den Koſten des Dürchbruchs herangezogen werden ſollen iſt
nen gar nicht bekannt geweſen da eine öffentliche Auslegung

des Planes nur inſoweit ſtattgeſunden hat als damit eine Flucht
Hnienregulirung verbunden geweſen iſt Der Magiſtrat hat nun
eine Kommiſſion eingeſetzt welche die Beiträge ſür die einzelnen
Anlieger zu ermitteln hatte Die Baukommiſſion hat ſich mit
dem ſo aufgeſtellten Plane längere Zeit beſchäftigt und iſt zu
dem Beſchluß gekommen die Ablehnung der Vorlage zu empfehlen
Die Gründe die dabei maßgebend e ſind ſind folgende
I Der Plan leidet an einem grundſätzlichen Fehler daß er nur
die nördlich vom Durchbruch gelegenen Grundſtücke nicht auch
die ſüdlich gelegenen berückſichtigt 2 Es iſt eine ungenügende
Bewerthung des vom Grundſtück Mansfelderſtraße Nr 67 und
Ankerſtraße Nr 10 verbleibenden Terrains vorhanden erſteres
iſt zu pru letzteres überhaupt nicht in Rechnung ge
zogen 3 Der Maßſtab fur die Beitragsbemeſſung iſt
unzureichend da das Verhältniß zwiſchen Front und
Fläche nicht z aend berückſichtigt iſt 4 Es iſt ein Unterſchied

e bebauten Grundſtücken und a zu machen
Die Lagerplätze an der Saale ſind nicht in Betracht gezogen

6 Es iſt ferner zu beachten daß die geſchäftlichen Betriebe
denjenigen Häuſern die nur Wohnzwecken dienen im

orthelle ſind Bei der Verwerthung ſind alſo geſchäftliche Betriebe ſtärker heranzuziehen 7 Einzelne Gruidſtade ſind ganz

außer Anſatz geblieben 8 Bei den Mühlen iſt die des Herrn
Krümmling gegen die dex Gebr Ronneburg zu gering geſchätzt
Die Dentkſchriſt betont die durch den Durchbruch hergeſiellte
günſtige Verbindung wit dem Jnnern der Stadt dies trifft auf

Daher iſt die Peutionkre Theile der Ankerſtraße nicht zu
Er macht geltend daß er vones Herrn Vöhſe ganz berechtigt

dem Durchbruch keinen Vortheil ſondern einen Nachtheil gehabt
r Verkehr ſebht einen anderen Weg nehme Ande leihen e ſeit Eroſſhin der neuen Straße geſaäklen Er

giande daher nicht daß er und eine Reihe weiterer Anwohner
der Ankerſtraße zu Beilrägen herangezogen werden könnten Die
Baukommiſſion bittet nun die Vorlage abzulehnen Sie iſt der
Meinung daß die ganze Stadt an dem Nutzen des Durchbruchspartizipirt daher iſt es recht und billig daß die Stadt die Koſten

allein übernimmt eDie Finanzkommiſſion Referent St V Bethcke iſt der
Meinung daß in dem g 9 des Kommunal Abgabengeſetzes die
Erlaubniß gegeben iſt derartige Beiträge einzuziehen Es müſſen
aber die Pläne öffentlich ausgelegt werden damſt die Perſonen
die davon betroffen werden Einſpruch erheben können Das iſt
nicht geſchehen Die Finanzkommiſſion ſtellt daher den Antrag
dem Magiſtrat zur Erwägung zu geben auf andere Weiſe die
Beiträge einzuziehen Jn vorliegender Form muß der Antrag
zur Ablehnung einpfohlen werden

St V Herzfeld führt äus daß die Stadt hier zum erſten
male vor der Anwendung einer geſetzlichen Beſtimmung ſteht die
ſehr zweiſchneidig iſt Da ſei es wohl am Orte recht ordentlich
ins Gericht zu gehen Keine preußiſche Stadt habe ſo weit es
bekannt ſei bisber dieſen 99 des Kommunal Abgabengeſetzes an
gewandt Es ſei nun eine alte berechtigte Klage daß in den
Städten große Aufwendungen gemacht werden die nur einzelnen
Theilen zu gute kommen So werden in Halle die Gr Ulrich
und Gr Steinſtraße verbreitert zum Vortheile der Anwohner
dieſer Straße Mit Recht wird aber auch darüber geklagt daß
große unbebaute Areale für ein Spottgeld aufgekauſt werden
um nachher nachdem für den betr Stadttheil etwas gethan iſt
mit hohem Gewinn wieder verkauſt zu werden Man begreift
ſehr leicht daß für dieſe Fälle der Geſetzgeber habe Abhilfe
ſchaffen wollen Hier habe die Stadt Halle die Durchführung
der Ringſtraße ſchon ſeit langer Zeit geplant Das Geſetz ſei
aber erſt 1894 gekommen und es verlange daß der Koſten
anſchlag und die Pläne öffentlich ausgelegt werden Das ſei
nicht geſchehen Auf Grundlage des Geſetzes ſei alſo die Ein
ziehung der Beiträge nicht möglich Redner iſt daher prinzipieller
Gegner der Vorlage und bittet dieſelbe abzulehnen

Oberbürgermeiſter Staude Der Magiſtrat hat es für ſeine
Pflicht und Schuldigkeit augeſehen den Verſuch zu machen auf
Grund des Geſetzes in dieſem Falle von den Jntereſſenten die
Beiträge zu erlangen Wenn wir das nicht gethan hätten ſo
hätte die Verſammlung dem Magiſtrat mit Fug und Recht Vor
würfe machen können Jch denke Sie werden ein mildes und
freundliches Urtheil fällen ſelbſt wenn Sie das Vorgehen in
dieſem Falle nicht billigen Sie werden zum wenlgſten zugeben
müſſen daß wir verſucht haben der Stadt den geſetzmäßigen
Vortheil zuzuwenden Jm Geſetze ſteht in der Regel ſollen die
Pläne öffentlich ausgelegt werden hier iſt nun ein Ausnahme
ſall Es iſt uns nun zum Vorwürfe gemacht worden daß wir
mit den Intereſſenten nicht vorher verhandelt haben Nach den
Vorſchriften des Geſetzes ſind wir hierzu nur verpflichtet wenn
die Pläne öffentlich ausgelegt ſind und ein Gemeindebeſchluß
vorliegt Beides iſt nicht der Fall geweſen Der Magiſtrat
wird nun gern Jhrem ablehnenden Beſchluſſe beitreten Erbittet Sie aber Jhren Beſchluß im Sinne der Finanz kommiſſion

beſchränkt wird Es wird recht und billig ſein daß wenn die
Gemeinde Aufwendungen gemacht hat dann die Intereſſenten
bluten müſſen Wir können vielmehr im Jntereſſe der All
gemeinheit thun wenn wir die Beiträge wieder einziehen

Nachdem noch St V Schütte die Vorlage vom juriſtiſchen
wirthſchaftlichen und rechneriſchen Standpunkt bekämpft hat wird
dieſelbe abgelehnt der Antrag der Finanzkommiſſion aber
angenommen

7 Bewilligung der Koſten zur Aufſtellung eines
zweiten Gasſaugers auf der Gasanſtalt I Auf Beſchluß des Kurgtorinms der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke
beſchließt die Verſammlung die Aufſtellung eines zweiten Gas
ſaugers auf der Gasanſtalt J und erklärt ſich damit einver
ſtanden daß die auf 6500 M veranſchlagten Koſten aus den
disponiblen Ueberſchüſſen der Gasanſtalt von 1894,85 beſtritten
werden Die Summe wird bewilligt Ref der Baukommiſſion
St V Hildebrandt Ref der Finanzkommiſſion St V
Sachs

8 fällt aus
9 Erwerb von Straßenland Große Ulrich

ſtraße 14/15 Nach dem feſtgeſetzten Fluchtlinienplane haben die
Beſitzer der Grundſtücke Große Ulrlchſtraße 14/15 die Firma
Leonhardt Schleſinger 68 qm an Vorland abzutreten An
Entſchädigung fordern dieſelben 500 M pro qm Der Magiſtrat
hält einen Einheitspreis von 400 M pro qm für angemeſſen iſt
aber unter der Vorausſetzung daß eine Einigung ohne Einleitung
der Zwangsenteignung baldigſt herbeigeführt wird ausnahms
weiſe bereit 500 M zu gewähren Die Verſammlung erklärt
hierzu ihre Zuſtimmung unler der h daß die ſchuld
und laſtenfreie Auflaſſung des entfallenden Terrains an die
Stadt bis zum 1 Oktober 1896 bewirkt iſt Ref St V
Schulze u Herzfeld

10 u 11 fallen aus
12 Mittheilung des Magiſtrats in Betreff der

beim Brande in der Großen Steinſtraße hervor
getretenen Uebelſtände Es iſt bekannt daß die Feuer
wehr bei einem Brande in der Großen Steinſtraße lange Zeit
vergeblich nach Waſſer geſucht hat Dabei hat ſich herausgeſtellt daß
mehrere Hydranten nicht in Ordnung waren Der Hydrant vor
dem jetzt abgebrocheuen e iſt im Jahre 1891/92 ſeitens des

Waſſerwerkes El und zwar auf elnem Verbindungsſtrange
der den alten Strängen mehr Waſſer zuführen ſollte ſo iſt es
grtonwe daß er nicht genügend Waſſer gegeben hat Auch
ſt irgendwo ein Schieber geſperrt len Wer das

gethan hat und wer dazu die Veranlaſſung gegeben hat
iſt nicht ermittelt Es ſind nun Unterſuchungen darüber
eingeleitet worden warum die Hydranten kein Waſſer
gegeben haben Dieſe Unterſuchungen haben aber zu
keinem Reſultate geführt Man hat auch verſchiedene Vor
ſchläge gemacht wie einem derartigen Uebelſtande abzuhelfen iſt
auch hierüber iſt noch keine definitive Entſcheidung getroffen Der
Referent St V Hildeb randt bittet daher die Verſammlung
eine Kommiſſion zu wählen beſtehend aus drei n
der Feuerkommiſſion und drei Mitgliedern des Gas und Waſſer
werlskuratoriums welche in Verbindung mit dem Stadtrath
Pfeffer und dem Branddirektor die Frage erwägen ſollen wie
die Uebelſtände zu beſeitigen ſind Die Verſammlung ſchließt ſich
dieſem Vorſchlage an und wählt in die Kommiſſion die St V
Hildebrandt Königer Dr Keil Kobert Brinkmann
und Berghaus

13 e eng für den Pflanzen garten Die
Verſammlung beſchließt zur Deckung der bereits rer
Ueberſchreitung von 13,24 M und der bis zum 1 April für un
aufſchiebbare Arbeiten beim Pflanzengarten noch entſtehende Aus
gaben von 115,20 M noch 130 M nachzubewilligen Die Mehr
koſten ſind durch den Bau eines Ueberwinterungshauſes das 90
bis 100 M gekoſtet hat entſtanden Ref St V Apelt

14 17 fallen aus
18 Vermiethung des Reſtaurationsgebäudes im

ehemals Freiberg ſchen Garten Die Verſammlung be
ſchließt daß das auf dem Freyberg ſchen Etabliſſement befind
liche Reſtaurationsgebäude mit Hof und Garten ſoweit der
letztere zum Bau einer Schule nicht in Anſpruch genommen
wird zum Zwecke des Betriebes der Gaſtwirthſchaft auf die Zeit
vom 1 April 1896 bis 31 März 1899 zu dem von dem Re
ſtaurateur Sümſch in dem Termin am 17 Februar er gebotenen
jährlichen Mielhszinſe von 2405 M unter der Bedingung ver
mlethet wird daß der frühere Beſitzer Herr Freyberg die Gas
leitung einſchließlich der Beleuchtungskörper nnd der Defen
ſo lange in dem Lokale läßt als das Mieihsverhältniß mit Gümſch
beſteht

J

würde wird Herr Gerichtsreferendar Guſtav p
83 morgen Mittwoch mittag 12 Uhr in der Aula hieſiger

Strafe erhielt von der hieſigen Strafkammer der A
und Tabakfabrikant Ripke zu Lanuterberg a H Dieſer hatte
gelegentlich einer Vorbeſprechung über die letzte Sedanfeier auf
den Vorſchlag einiger Herren
Feſteſſen zu
Graupenſchlamm
n ſich durch dieſe gemeine Aeußerung beleldigt und erſtattete

Anzeige
berg zu 500 M Geldſtrafe und in die Koſten verurtheilt
Kriegerverein ſchien dieſes Strafmaß aber nicht angemeſſen er
erhob Berufung und die Strafkammer zu Göttingen verurtheilte
R zu 20 Tagen Gefängniß und in die ſämmtlichen Koſten

klage der
Chenmitz wurde am 15 Okt der Rohproduktenhändler Meinig
in Hartmannsdorf zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt well er
gegenüber Perſonen die ſich darüber wunderten daß er die Büſte
des Kaiſers auf der Umſaſſungsmauer des
aufgeſtellt hatte verſchiedene Aeußerungen that welche auf
die Perſon des Kaiſers bezogen wurden Auf erhobene
Reviſion
9 Jan unter Aufhebung des Urtheils die Sache zu anderweiter
Verhandlung an das Landgericht Leipzig deſſen Strafkammer III
heute in nichtöffentlicher Sitzung Meinig freiſprach
da dem Betheiligten geglaubt werden kann daß ihm die Abſicht
beleidigender Aeußerungen die allerdings rohe geweſen ſeilen

gefehlt babe en ha elgericht darauf hingewieſen daß das Landgericht Chemnitz zwiſchen
derung der Ehrerbietung und Beleidigung nicht nnterſchieden

abe

beleidig ung ſtand
vor dem Schöffengericht
Kommilitonen nachts zwei Soldaten die ſich nach der Wache
ablöſung auf dem Rückwege zur Kaſerne befanden gehänſelt und
ſchließlich in gröblicher Weiſe beleidigt Den Soldaten gegen
W ſpielte v X an noch als auf und veranlaßte ſie ihm nach der Hauptwache zu folgenzu faſſen damit für dieſen oder für ſpätere Fälle der Weg nicht W de t g r Das

St V Albrecht fragt bei dieſer Gelegenheit an ob dem
ch Pächter eine Bedingung anſerlegt ſei daß er ſeinen Saal irgendeiner politiſchen War nicht

Dies wird verneint Ref St V Billing
zur Verfügung zu ſtellen habe

19 fällt aus
Schiuß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten

Halle 3 März Zur Erlangung der juriſtiſchen Doktor
Droyſen aus

m

niverſität ſeine Jnaugural Diſſertation Beiträge zur Be
urthellung des Handelsrechtes im Allgemeinen Preußiſchen Land
recht öffentlich vertheidigen

J cr
Gerichtsverhandlungen

2 März Eine harteGöttingen aber Vereelpotheker

den Veteranen von 1870,71 ein
geantworket Die Bande kann
Der Lauterberger Kriegerverein

veranſtalten
freſſen

Jn folgedeſſen wurde R vom Schöffengericht in r
Dem

lFreigeſprochen von der AnS Leipzig 29 Febrz e Vom LandgerichtMajeſtätsbeleidigung

Pferdeſtalles

verwies der 3 Straſſenat des Reichsgerichts ain

Jn den Entſcheidungsgründen hatte das Reichs

Heſſen 27 Febr Wegen Soldatenheute der Student der Medizin Fylander
Am 19 Dezember hatte X mit einem

Marburg

9Auf dein
ege dorthin nahm er jedoch Reißaus Das Gericht erkannte

auf 40 M Geldſtrafe indem es die Beleidigung als eine nicht
öffentliche anſah Der Amtsanwalt hatte wegen öffentlicher Be
keidigung 14 Tage Befängniß beantragt Jn
dieſem Fall ſtand der kürzlich mitgetheilte Erlaß des Rektors der
hieſigen Univerſität worin er die Studenten warnte Soldaten
im Dienſte zu hänſeln

Jn Verbindung mit

nun Durch einen
ſind der hieſigen Garniſon eine Anzahl Reſtaurxations Lokale
verboten worden
tagenden ſozialdemokratiſchen Vereine bezw Verſammlungen zu
rückzuführen
Hof wurde bereits wieder aufgehoben nachdem der Wirth
bei der Kommandantur dahin vorſtellig geworden daß er ſoziaol
demokratiſche Vereine c nicht mehr dulde
eine LokalPolizei Verordnung betr den Verkehr mit friſcher
Kuh milch für unſere Stadt in Kraft getreten Ein Paragraph
ſchreibt vor daß Perſonen welche Milch verkaufen oder ſich
mit der Behandlung von Milch befaſſen reinlich gekleidet und
ſauber gewaſchen ſein müſſen auch weder ſelbſt an einer an
ſteckenden oder ekelerregenden Krankheit leiden noch mit ſolchen
Perſonen in Berührung kommen dürfen

in ſpäter Nachmittagsſtunde die
Unbekannte erbrach das Cylinderbureau und entnahm aus einem

Provinzialnachrichten
S Erfurt 1 März Verbot Polizeiverord

am Freitag ergangenen Garniſonbeſehl

Das Verbot iſt auf die in den betr Lokalen

Das Verbot eines Lokals Schwarzburger

Seit heute iſt

t Aſchersleben 29 Febr Bahnhofsanlage Eine
bedeutende Umgeſtaltung des Güterverkehrs wird die Verlegung
des Güterbahnhofs nach der See nach ſich ziehen
ſeitigung des auf den Perſonenbahnhof jetzt ſtörend wirkenden
Güterverkehrs werden für das reiſende Publikum durch die Ein
richtung bequemerer Perrons bedeutende Erleichternngen ge
ſchaffen Der neue Bahnhof der im Bau Strecke
AſcherslebenNienhagen konunt vorläufig in die
burger Straße zu liegen Die Verkehrsſtörungen an der Staß
furter Höhe werden mit dem Aufhören des Rangirens einiger
maßen gehoben Das Schlachthans erhält direkten Anſchluß an
die Strecke Halle Aſchersleben An der Magdeburger Straße
wird eine große Ueberführung über ſämmtliche dort kreuzende
Gleiſe erbaut Dieſe Straße erhält daher eine veränderte Rich
tung Die Verhandlungen zwiſchen der Babnverwaltüng und
den Ackerbeſitzern behufs Erwerbung des Grund und Vodeys
gelten als abgeſchloſſen pandere Betriebegebände ſind nach der See zu verlegen Für
d nen Umbau iſt ein Zeitraum von drei Jahren vor
geſehen

Mit Be

ähe der Magde

Maſchinenſchuppen und verſchiedene

b Vahnhof Mausfeld 2 März Son ntagsfahrkarten
Vom 1 Mal 30 September gelangen an Sonntagen am
Himmelfahrtstage und Pfingſtmontage Sonntagsfahrkarten II
und III Klaſſe zu einfachem Perſonenzugfahrpreiſe nach Rieſtedt
Berga Kelbra Frankenhauſen und Stolberg Rottleberode zur
Ausgabe Die Sonntagsfahrkarten berechtigen zur Hin und
Rückfahrt am Tage der Löfnng in allen Perſonenzügen Schnell
züge ſind von der Benutzung ausgeſchloſſen

c Ermsleben 2 März Diebſtahl Eine bis jetzt noch
nicht ermittelte Perſönlichkeit die vielleicht nicht in der Abſicht
gekommen war den Arzt zu konſultiren beſuchte am Sonnabend

ohnung des Dr B hier Der

ache deſſelben 18 21 Thaler die zu einer Münzſammlung ge
Eine in einem höher gelegenen Fache aufbewahrte größere

Geldſumme wurde von dem Diebe wahrſcheinlich nicht bemerkt
Hier ſoll eine Kleinkinderbewahranſtalt eingerichtet

und auch eine Diakoniſſin ſtationirt werden

8 Markranuſtädt 2 März Geflügelausſtellung Der
ſeit 1888 hier beſtehende Geflügelzüchterverein für Markranſtädt
und Umgegend veranſtaltete im Saale der Guten Quelle ſeine
5 Geflügelausſtellung die vom 29 Februar bis zum 2 März
währte und mit ausgezeichnetem Sportgeflügel beſchickt war Von
den Preisrichtern Herren Götze Grimm und Seeling Leipzig
ſind im Ganzen für Geflügel 126 Preiſe und 101 Anerkennungen
ertheilt worden Davon haben 3 Prämilrte das Ehrendiplom des
Landesverbandes Sächſiſcher Geflügelzüchtervereine 3 Verelns
ehrenpreiſe und 13 Privatehrenpreiſe erhalten Die Ausſtellung
endete heute mit der Verlooſung angekauften Geflügels

Bad Sachſa 2 März Auflöſung des Krieger
und Landwehr Verein Nachdem die Werechrte über
die eingelegte Bexufung entſchleden iſt jetzt dem Krieger
verein die Auflöſungsordre durch den Stadtchef ziiee

T

e



gangen Um noch einen allerletzten Verſuch zu machen haben in

ereinsmitgliederer nur 50 Mann geladen waren 35wegt unlerzeichnet Weil ſeitdas Gnadengeſuch an den Kaiſer
chreren Jahren die Neuerrichtung eines Kriegerdenkmals an
ſiait des oberhalb des Ortes beſtehenden alten geplant ward ſo
wirihſchaflete der Verein mit anerkennenswerther Sparſamkeit
und kann nun event 800 M an die Mitglieder vertheilen
laſſen

Vermiſchtes
a hat Sonntag früh mit dem Tode der noch

plntjungen Frau ſeinen tragiſchen Abſchluß gefunden Jn der
inienſtraße 116 in Berlin hatte der Poſtſchafſner S chmidt im
April 1895 mit ſeiner kaum 21 jährigen Frau eine im dritten
Stock gelegene enge Wohnung bezogen Das Eheleben der
fünderloſen Leute war ein tief trauriges Zank der bis zu roher
Schlägerei ausartete war an der Tagesordnung Der eheliche
Jwiſt nahm ſchließlich derartig brutale Formen an daß ſich dieS bwirthin ins Mittel legen mußte Wen von den Eheleuten
die Schuld trifft läßt ſich kaum feſtſtellen Schmidt der erſt
drei Jahre verheirathet fühlte ſich in ſeiner Häuslichkeit durch
ſeine Frau arg vernachläſſigt ſo daß er in letzter Zeit ſeine Nächte
in Wirthſchaften mit weiblicher Bedienung zubrachte ſeinen Verdienſt
vertrankund ſich wenig um ſeine Frau kümmerte Am letzten Sonn
abend an dem er ſeinen Gehalt bezogen begab er ſich wieder in eine
Kneipe in der Augnſtſtraße Die unglückliche Frau lauerte ihm dort
anſ als er um 3 Uhr früh heranstrat kam es auf offener Straße
zu einer blutigen Schlägerei die dahin führte daß beide Ehe
lente nach der Polizeiwache gebracht wurden Jn ihre Wohnung
zurückgekehrt ſetzten ſie den Zwiſt auf das Erbittertſte fort Der
wäüſte Lärm weckte die Hausbewohner Sie fanden die unglück
liche Frau auf dem Hofe in einer Blutlache liegend die Aermſte
hatte aus ihrer Wobnung entfliehen wollen und an dem Fenſter
kreuze ihrer Kammer eine Leine beſeftigt um ſich hinabzulaſſen
Der Strick war jedoch zu kurz geweſen und halte ſich am unteren
Ende verſchlungen ſo daß die Beklagenswerthe aus einer be
trächtlichen Höhe herabſtürzte Als ihr Mann den Hof erreichte
ſand er die Leiche ſeiner Frau mit zerſchmettertem Schädel vor
Schmidt der bei dem Poſtamt in der Oranienburgerſtraße be
ſchäftigt iſt blieb bei der Todten bis ſie von der Polizei ab
geholt wurde

Zum Knabenmord in Berlin Der wegen der Ermordung
des Knaben Willy Burr verhaftete Schuhmacher Schliebitz
wurde am Sonnabend dem kleinen Bruder des Ermordeten dem
ſiebenjährigen Otto Burr und dem Fleiſchermeiſter bei dem der
muthmaßliche Thäter ein Stück Wurſt gekauft hat in Spandau
im Anmtsgerichtsgefängniß gegenübergeſtellt er konnte von
ihnen indeß nicht mit Beſtimmtheit als der Mann bezeichnet
werden den ſie am Tage der That geſehen haben und der als
der Mörder gilt Trotzdem wird der Verdacht gegen Schliebitz
noch aufrecht erhalten Die Spandauer Polizei hat inzwiſchen
ermüttelt daß die Behauptung des Schliebitz über ſein Alibi am
12 Februar dem Mordtage falſch iſt Er hatte angegeben daß
er an jenem Tage in Spandau geweſen ſei und im Hauſe ſeines
Meiſters beſtimmt bezeichnete Arbeiten verrichtet habe Es iſt
aber feſtgeſtellt daß dieſe Arbeiten erſt am 14 Februar ausge
führt wurden andererſeits iſt ein Maurer ermittelt worden zu
dein Schliebitz am 12 Februar mittags geſagt hat er fahre
nach Berlin

Die blinde Juſtitig Bei einem Steltiner Gericht iſt dem
B zufolge vor einiger Zeit ein eklatanter Rechtsirrthum vor

gekommen Eine Frau vom Lande aus unſerer Nachbarſchaft
war in einer Straſſache als Zeugin vernommen und in den Ver
dacht gerathen daß ihre Ausſage falſch ſei Sie war daun ver
hafiet worden und es wurde gegen ſie die Unterſuchung wegen
Meineid eingeleitet Jhre bei dem Verhör gemachte Angabe daß
ſie krinen Falſcheid geleiſtet haben könne weil ſie gar nicht be
eidigt worden ſei wurde nicht beachtet wenigſtens wurde der
ſelben nicht Folge gegeben So blieb ſie in der Unterſuchüngs
haſt mehrere Wochen in welcher Zeit ſie immer wiederholte ſie
habe gar nicht geſchworen alſo habe ſie auch nicht falſch ge
ſchworen Als ſie in ihrer Verziveiflung bei der letzten Ver
nehmung dieſen Punkt nochmals in der eindringlichſſen Weiſe
vorbrachte wurden endlich die Protokolle nachgeſehen in welchen
auch ihre Ausſage ſich vorfand Darunter ſtand von der Hand
des Gerichtsſchreibers in kleiner Schrift vermerkt n
vernommen Das Verfahren wurde ſoſort eingeſtellt und die
Frau aus der Haſt entlaſſen Sie wollte aber nun ihre Ent
ſchädigungsanſprüche gegen das Gericht geltend machen Der
oder die betheiligſen Richter erboten ſich dann anf gütlichem
Wege die unſchuldig eingeſperrte Frau zu entſchädigen Nach
dem getroffenen Abkommen ſoll dieſelbe einige hundert Mark
Entſchädigung erhalten haben t

Diebe in den Lagerhätſern Jn Mannheim wurden
wegen bedeutender Getreide Diebſtähle in den dortigen großen
Lagerhäuſern eine Anzahl Arbeiter und ein Fuhrmann
verhaftet

Betrug Nach einer Meldung aus Düſſeldorf iſt dort der
durch ſeine Rektamen bekannte Arzt Dr Volbeding verhaſtet
worden Die Anklage lautet auf Betrug Die Unterſuchung
ſchwebt ſchon ſeit langem

Mord und Selbſtword Jn Colombier bei Neuenburg
hatte der Zeughansbeamte Roy le ſich verſchledene kleine Dienſt

Ein Ehedram

fehler zu Schulden kommen laſſen welche die Oberbehörde ver
anlaßten R zu entlaſſen R hatte Verdacht daß der Zeughaus
direklor Major Morel derjenige ſei welcher ihn bei
Regierung denuneirt habe Röylé ſteckte daranf einen Revolver
zu ſich lauerte den Direktor auf und ſchoß ihn nieder als er
ſich Roylée näherte Alsdann richtete er die Waffe gegen ſich

Soeſip

Verſammlung in der Wohnung ihres bisherigen Führers

Karl Engler eine Luiſe Hedwig Kl Brauhausſtr

der

und erſchoß ſich ebenfalls Beide waren ſofort todt
regung in der Bevölkerung iſt groß
und hinterlaſſen Kinder

So knüpft an das fröhliche Ende der fröhliche Anfangſich an Aus Aachen wird berichtet vie bekannten Zeugen

aus dem Prozeß Mellage der katholiſche Geiſtliche Rhein
en dekeele ein Auguſte Frieſel ſind zum

us übergetreten haben ſic irwohnen ſept i Elbe ſich dann geheirathet und
Auf der Jagd nach der Mitgift Jn Budapeſt machteine peinliche Geſchichte von ſich reden Veiſchiedene Perſonſich

keiten in höheren Stellungen haben hente Photographien eines
Proviſionsbrieſes erhalten welchen ein ſehr angeſehener und in
den politiſchen Kämpfen der letzten Jahre ſtark hervorgetretener
ungariſcher Graf ausgeſtellt und welchen ſein Sohn mitunter
ſchrieben hat Jn dieſem Proviſionsbriefe wird einem Advokaten
die Summe von 600,000 ſl für den Fall verſprochen daß es ihm
gelingt dem jungen Grafen eine amerikaniſche Erbin mit einer
Mitgiſt von mindeſtens 3 Millionen Dollars zu verſchaffen Jn
einem zweiten Briefe wird erklärt daß die beiden Grafen auf
ihr gräſliches Ehrenwort darauf verzichten von dem Einwande
der turpis causa im Falle einer gerichtlichen Klage Gebrauch zu
machen Jn einem gedruckten Begleitſchreiben wird erzählt daß
die Partie beinahe zuſtande gekommen wäre da hätten Vater
und Sohn den Verſuch gemacht ſich mit der amerikaniſchen
Familie auseinander zu ſetzen um den Vermittler um die Pro
viſion zu prellen Daran ſcheiterte die Partie ſo daß die beiden
Grafen ohne Braut heimfuhren und infolgedeſſen auch der
Advokat um die Proviſion kam zu deren Erreichung er ſchon
manches Geldopfer gebracht hatte Eine Facſimile dieſer
Korreſpondenz iſt auch an das Na ionalkaſino gelangt und man
iſt nun neugierig ob daſſelbe den Anlaß für wichtig genug halten
wird eine Unterſuchung einzuleiten

Gelyncht Dieſer Tage wurden in Wichita Falls in
Texas zwei Männer gelyncht die einen Bankranb begangen und
dabei den Kaſſirer ermordet hatten Der jüngere der beiden
war erſt 20 Jahre alt Bei den Vorbereitungen zur Voll
ſtreckung der Lynchjuſtiz die vor dem Bankgebäude ſtattfand
machte er allerhand Witze

Die Auf
Beide waren verheirathet

Siandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 2 März

Aufgeboten Der Salzſieder Franz Hammer und Anna Krebs
Zapfenſtr 12 und Thorſir 36 Der Tuchſcheerer Wilh Najork

und Emilie Moritz Kaulenberg 3 und Kaulenberg Der
Bäcker Max Wernicke und Eliſabeth Rexrodt IV Vereinsſtr 3
und Schwetſchkeſtr 18

Geboren Dem Handarbeiter Karl Riehl eine T Marie
Margarethe Luiſe Gr Steinſtr 25 Dem Handarbeiter Friedrich
Bartnik ein Max Auguſt Fritz Olearlusſtr Dem Keſſel
heizer Auguſt Schubert eine Marie Margarethe Thorſtr 22
Dem Kauſmann Albrecht Goltſchalk ein Albrecht Gottlob
Martin Martinſtr 29 Dem Schmied Herm Reinicke ein
Guſtav Hermann Walther Ludwigſtr 12 Dem Muaſchiniſten
Franz Sloltmann ein Fränz Paul Glauchaerſtr Dem
Bahnarbeiter Emil Reiche eine Anna Elſe Langeſtr 29
Dem Former Otto Vogel eine Martha Margarethe Gr Klaus
ſtraße 17 Dem Kauſinann Friedrich Ochſe ein Georg Max
Juſtus Marienſtr Dem Fabrikarbeiter Friedrich Heſtermann
eine Frieda Elſe Zwingerſtr Dem Schneidermeiſter
Reinh Walther eine Roſa Ella Thereſe Schwetſchkeſtr
Dem Pfefferküchler Karl Werner eine Anna Johanne Helene
Breiteſtr 20 Dem Kauſmann Oito Glaß ein Friedrich

Heinrich Otto Oleariusſtr Dem Handarbeiter Karl Reinicke
eine Selma Jda Streiberſtr Dem an gernge

em
Lehrer Johannes Roth ein Johannes Paul Ernſt Liebenauer

Dem Handarbeiter Karl Koch ein Kurt Zapfen
raße 14

Geſtorben Des Vahnarbeiter Rich Barth T Anng 1 J
Spitze 22 Des Keſſelhelzer Auguſt Schubert todtgeb
Thorſtr 22 Der Privatmann Chaim Behr 64 J Gr Brau

hausſtr 13 Des Kellner Guſtav Altmann T Eliſabeth 3 Mon
Forſterſtr 383 Der Brauer Georg Gründler 46 J Klinlk
Die Wittwe Friederike Winckler geb Stroiſch 86 J Ritter
ſtraße 11 Des Fleiſchermeiſter Rich Trabert S Erich 11 Mon
Klinik Des Viktualienhändler Auguſt Hartung Eheſfrau Wil

helmine geb Wünſch 35 J Merſeburgerſtr 158 Des Schuh
machermeiſter Louis Bergner Ehefrau Wilhelmine geb Schaale
59 J Klinik

Staudesamt Trotha
Meldungen vom 23 bis 29 Februar

Eheſchlief tung Der Arbeiter Wilhelm Albert Bahn und Wilhelmine Anna
Herrmanu

Geboren Dem Bergmann Karl Ertel Zwill S Dem Arbeiter Johaun

Lyko ein S zGeſtorben Des Zimmermann Fricdrich Albert Kieſche T Emma Minna
15 J 11 M 22 T

m Kirchliche Anzeigen
St Ulrich Mitlwoch den 4 März abends 6 Uhr Paſſions

predigt Diak Heintke

Börse zu Halle am 3 März
Füur einen Theil äer Auflage aus dem BMMorgenbliaſte wlederholt
Preise mit Aussehluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

weizen fest 150 157 feinster märkiecher über Notiz

Angebot

Rauhweizen 149 155 M

Roggen ruhig 131 133 M
Gerste setill Brau 138 158 feinste bis 172 MI Futter

117 126 A
Hafer rubhig 127 133 II
Mi auerikanischer Alizer

137 136 A
Kap ohne IlIamllel

Viktoria 130 144 M
Preaieeo für 100 kg nes

Stärke einschl Fass Hallesche pa Weiſzenstärke
35,50 37,50 A M aiestärke 30 33 A bei knappen Vor
äthen

Kümmol auezsechl Sack 56 57 A Linsen 16 bis
32 BI Hohneoen 22 24 M Kleoenanton Rothhleo
56 70 82 Weiseklee 72 80 100 chwedischer Klee 60 bie
68 76 AMI Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 I

Mohbhn blan 29,00 30,00 M grau BI
Futterartik el gefragt Vattermehl 12,00 13,00

100 104 M Donau eole

Sommeor rühren Al Erbaen

Roxgenkleie 9,25 9,75 Woizenschnlen 8,75 bis
9,25 M Weizonzrlenakleie 8,75 9,25 Al Alnlzkeime
helle 8,00 9,00 Al dunkle 7,00 7,50 M Oelkvwebes
9,50 10 M

M a z 25,50 27,50 a R üh öl 47,00 II
Petroleum 22,25 A Soll röl 825/309 12,50 M
Sspiritus 10,000 LMoer Proz still Knrtofſel wit 50 N

R mit 70 M Verhiauchunbaenbe 33,50 4
en ben AWeizenmohl 00 brutto incl Sack 22,50 23,50 A Roggeu

mehbl 01 brutto incl Sack 19 00 20 00 d

Wolle Baum wolle
Leipraig 2 März Knmzug Terminhandel Laplata Grundmuslter B

per AMära 3,47 per April 3,50 AL ver Alni 3,52 per
Juni 3,55 per Huli 3,55 AL por Awg 3,57 per Sept3,60 per Okt 3,60 Al per Nov 3,60 per Dez 3,62
per Jan 3,62 por Febr 3,62 M Umsentz 45,000 kg Fest

Livorpool 2 März Nachm 12 Uhr 50 Ainuten Baum wol le
U mentz 10,000 davon für Spekulation und Export 1090 B Ameri
kaner träge hiedriger Surats ruhig

AliddI hmerikan Iiefernnzgen Määrz April 4 Werth April Akei
4 do Mar Juui 4 Käulerpr
d d40

Liverpool 2 März Nachm 4 Uhr 25 Alinnten Baumwohe
Umeatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1009 B Weichend
Amerikaner hiedriger

d amernkan Iieterungen Stetig März April 45 KäuferprApril Mai 45 do MAlai Juni 45 Verküukerpr Juni Juli 45 W do
Juli Aug 45 Küuferpr Ang Sept 4 do Sept Okt 4 Verkäuferpr
Okt Nov 35 Küäuferpr Nov Dez 3 Verkäuferpr
Jan 3 d do

Bradford 2 März Wolle fest belebter Garne belebier Preise
anziehend Die Stotfſfabrikanten sind besehäftigt

Juli Aug 410 do Sept Okt 42

Dez

Kursberioht der Hallesohen Bankfirmen vom 3 März

Sämmtliche zurückgesetzten Muster aller

Teppiche
ein Stüelc

Arten

Dividende Zins Lins Kurmotis
für h termin fus

IIal conv 3 Sladl Anl von 16882 i zu el 4 102,40 0
3 Theater Aunl von 1864 u o 3 1022172870 Sia isss u e S 102 40 t

5 o 25 1692 m u 3 e 102,40Akener 3/2 o I 19 e mee 77 u n 2 2Erkurter 3/2 2 d u o 3 a 102 0Halberstüdter 3 o u 1890 S u o 3 101,75 a
Naumburger 3 S a 101,69Landsechattl 3 Central Pfandbriefte u a 102,203
Sächeische49landsehultl Pkandbriote ru 4 104,75

kWu b rn T u 3 102 0e 0 29 22 m u h 3Int Seheine huihh 3 j 86845 Provinziaol Anleihe Ferseh 4 152,25 im

1 3 hu h 3 o 102Knappsechalts Berätugenoszeurehalt

400 Anleihe Plvo a 4 124 60Unetrut Reg 329 b Brotl Nevra S u i a 101 0Cröllw A aplerlabr 30/0 Uyp Anl h 4
F Zimmermann Co Maseb 500 H A P u o 4 10830
Hall Act Brauerei 4 LIyp Anl u 101,60Körbisdorf Zuckerfabrik I u o l 101,50 0
Ludwig II Geworksohaft s u 4 100,25Naumburger Braunkoblen hu 4Waldauer Braunkohlen I u o VSäechs Thür Braun V Seele a u 4 104,20 bWerschen Weigrenf Brk 4 0 S h u u 105 0
Zeitzer Varaff u Solaröltabr do

Schuldv rüeke à 10 6 u 6 106,25Hallesche Bankvereins Aktien 1605 623 6163 3
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1896 32 89 0Cönnern Malzfabrik Aktien 180498 12 6
Cröllwite Aktien Papierfabrik Akt 189495 30 m 4 194 9
Dörstew Hattmanuscd Braunk A 18094 96 2 h 4 68 6
Eilenburger Katiun Munufaktur Akt 16894 96 9 i h 70 6
Feldschlössechen Brauerei Aktien 180480 3 ihbo 4
Olauzig Zuckerfabrik Aktien 189496 42 o 41166
Hallesche Hafenbaun Aution II80495 3 4Balleeche Masehinonfabrik Aktien 16894 28 I 4 300 60
Hallesche Strassonbabn Aktien 1884 0 m 3 90,60 u
Hildebraud sche Mühlenwerk Aktien 1894 951 9 i 4 164 ba
Körbisdorf Zuekerfabrik Aktien 189496 9 9 122,50 5
ILandsberg Malzfabrik Aktien 1894 95 8 m 51650
Naumburger Brannkohlen Aktien 188485 12 4 1700
Niemberg Malzfabrik Aküen 1895 9542 be a 95 0
Packhofs Aktien v S 4 65 0Riebeck sehe Montanwerke Aktien 189495 10 184,50
Sächs Thür Braunk St Aklien 1894 S 4 122,76 aSüchs Thür Braupk St Pr Aktien 1804 5 b 6 128,50 b
Waldauer Braunkonhlen St Aktien I1688938 4 1166
Werschen Weissentf Brunnk St Akt 189495 12 4 203 60
Zeitzer Maschinenbr Akt Sehnede 1894 95 20 p 2
Zeitzer Paraff u Solarölkabrik Ak 1894 95 4 4 93,60 6
Zuchkerraftinerie IIallo Aktien 189 o 6 bo 4 137 5Bruckd Nieil Bergb Ver Kuxe ohne Zs o Z
Konsolidirte Plünnerschaft Kuxe u 263 0

Die Kurse der mit bezelehneten Papiere verstehen sich in Mark für

Pläsch u Fantasie Tischdecken u Gardinen
nur vorzügliche Qualitäten habe ich auf en den dritten Theil desvortlietlſttes e t weiner werthen Kundschaſt eine überaus günsetige Gel

Geschäftshaus

alle a S Marktplatz 2 u 3

W Je

c cu e wuurerenes
n

De

J LEUVIN
zu wirklichen Ansnahmepreisen zu decken
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Herstellungspreises zurückgesetzt
egenheit ihren Bedarf in diesen



NotePad Tankerberg i
Haus Bartelsruh

Penſionat und Schulſangatorinm
verb m d militairberechtigtenAh n ſchen Realſchnle
Liebev gewiſſenh Familienerziehungunter ſteter Anfſicht Sichere Förderung

d Emz b kl Klaſſen Günſtigſte Erfolge
Abgangsprüfg berechtigt z einj Mili
tairdienſt Proſp u Ref durch den

Direktor Dr Bartels ad
Die eleetromotoriſchen
Zahnhalsbänder

der Gebr Greninger befördernKindern das Zahnen anßerordenklich
Jn Halle bei I Walissolt ſd
Scheiben Honig
feinſten Lindenblüthen aus

geſuchteſte Qualität

Havanna llonig
hervorragendſte Onuaglität
a Pfund 70 o empfiehlt r

Breiteſtr 1 undar Booch Rother Thurm 12

verkäufern beſtens Se len

Prenfi itzer Malzkaffee iſt derbeſte

The Mutual
Tebensverſichernngsgeſellſchaft von Aew Aorß

Gegründet 1843

Richard A Me Curdy Präſident
Carl Freiherr von Gablenz

Director und Generalbevollmächtigter
Berlin Markgrafenſtraße 52 im Geſellſchaftsgebäude

Stalus am 31 December 1895
Gelammt Garautiekonds rund 929 Millionen Mark

gegen 859 Millionen in 1894
Zuwachs rund 70 Millionen Mark

Gewinn Reſerve der Perſicherten rund 112 Millionen Mk
gegen 94 Millionen in 1894

Zuwachs rund 18 Millionen Mark
Perſichernngsbeſtand rund 3775 Millionen Mark

gegen 3593 Millionen in 1894
Zuwachs rund 182 Millionen Mark

Die Herren Wiederverkäufer
werden gebeten ſich rechtzeitig mit

A IIIzu verſehen damit wir imſtande u alle Beſtellungen vor Schul
anfang auszufülzren Ergebenſt

Scohröckel Simon
Große Ulrichſtraße 50 aAd Herrig Tape tzier und Decorateur

Joſe Wallſtraſze 24
empfiehlt ſich zum Einrichten der Wohnungen Polſtern der Möbel

wie auch zum Tapeten der Zimmer bet billigſter Preisſtellung
Daſelbſt ein Lehrling gegen Koſtgeld gefucht r

Paul Friedrich
Luerfurt

S empfiehlt zur bevor
S ſtehenden Beſtellzeit

nachfolgendes gut ge S
reinigtes und doppelt

trieurtesSnal Getreicdie als
Fricdrichs verbeſſerte Hallett s pédigree Gerſte

derſelben würde in Berlin 1895 zur Gerſlen und Hopfen Ausſtellung für
anerkennenswerthe Leiſtungen im Gerſtenban ein Diplom zuerkanntn re ſcholliſche Chevalier e gute Mat

riedrichs verbeſſerten Auerfurter Land Hafer
Cangdiſcher Rispen Hafer frühreifend gutlohnend
Noé Sommer Weizen Saumur Sommer Weizen

beide Sorten ſind äußerſt ertragreich ad
Die Verbeſſerung des offerirten Sagatgutes erfolgte durch

ſorgfältige Anstvahl der Standen Aehren und Körner

un rr Wachricht
Herr Karl Kiritz hat keine Pferde von mir auf Kommiſſion

vielweuiger weitere Geſchäfte für mich vermittelt
Jch erſuche deshalb meine werthen Kunden ſich ſelbſt an mich

wenden zu wollen

nur er on Pferdehändler
Halle a Gr Steinſtraße 28 Alter SchwanTeichte n ſchwere Arbeitsp ferde

ſtehen unter günſtigen Bedingungen preis
werth zu verkaufen

VCarl Hoyer senS e 7 Gasthof 397 Sehwan
m Halle Gr Steinſtr 28 Fernſpr 332 r

n

ch bitte um gütige
Halle a/S den 3 März 1896

Wnue ſten
Am heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze

Schmeerstrasse 20die 4 Riederlage der Tabak u Cigarren Fabrik

Pottrieſt Nopseſt in Leine
Jch halte die beliebten Fabrikate unter gleichen Nummern und zu gleichen Originalvpreiſenwie ſolche in den 3 Leipziger Geſchäften genannter Firma verkauft werden den Herren Ranuchern und Wieder

Unterſtübung meines neuen Unternehmens und zeichne

Hochachtungsvoll

Carl Worch

Möbel Fabrik und Magazin

Mein rich SchurigBrunoswarte Nr 23 an der Moritzkirche
empfiehlt ſein großes Lager selbstgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren in nurgediegenſter und ſorgfältigſter Ausführung zu äußerſt billigen Preiſen

Eigene Tavpezier Werkſtatt r

HEINRICH LANZ
MANNHEIM BERLIN

e

Welit Einzigs höchstsAusstellung AuszeichnungAntwerpen för Lokomobilen
1894 für industriehsGrosser Preis Zwookon

Lokomobſſen ken
Special Abtheilung für Industrie

In den letsten aekn Fahren über 4000 Stück verkauft
im Brennmaterial a naohweilshb parsamswie stationäre r l egieſcher Leistungsfähigkeſt Dauern et und Botriebssichernheit

ad

Grosse Lamberti Geld Lotterie
Ziehung bestimmt I2 14 März er

neten IJ 200 900 100,000 50 000
Originalloose à in 19 Porto ma ine 30 Pr

C Lewin Berlin Krausmickstr 5
Telegr Adresse adGlückshand Boerlin

Diese feinen Thee s 2 50 pis A 7 per russ Pfund r
410 Gr unerreieht an Geschmack u Aroma empfehlen

Ieimbold Co H Chr Werther CoA Krantz Nachf Johannes Mitlacher
Ernst Ochse ad

Zur Saat gereinigt und trieurt
offeriren

Rothen Schlanstedter Sommerweizen ſteif im Stroh
volles Korn fällt nicht leicht aus à Mk 190

Uanna Gerste reift früh und giebt bei vollem Korn hohe
Erträge à Mk 196

r Milton HIafer ſteif im Stroh lagert daher nicht leicht voll
im Korn à Mk 160 p 1000 kg

Die Preiſe verſtehen ſich ab hler gegen vorherige Einſendung des Be
trages oder n Säcke ſind einzuſenden event erfolgt Verſandt in
neuen Drellſäcken die zum Selbſtkoſtenpreis berechnet werden

Proben auf Wunſch zu Dienſten ar

erwirken und verwerthen

II W Pataky
RPatentbureanu

Berlin N houisenstrasse 25
Filialen

Hamburg Gr Burſtab 13
Köln a/Rh Ehrenſtraße 73
Frankſurt a /MI Kaiſerſtr 1
BRreslanm Ohlauerſtraße 28
Prag Wenzelsplatz 53
BRudnpest Thereſienring 3

Unſer Bureau hat über 24000 Pakent
Angelegenheiten bereits erledigt Ver
werthungs Verträge wurden über 1
Millionen Mark abgeſchloſſen Patent
Streitigkeiten unter Mitwirkung eines
Rechtsanwalts am Landgericht I Berlin
Auskunft u Proſpecte gratis

PackebusehVertreter W
Halle a/S Thomaſiusſtr 6

m

AConfrmations

S Geschenke
h gröſite u billigſte

Preiſe

r R TittelGold n Zitverwagren

Jechten unechte Sijonterien S
en gros en etail

Schmeerſtraße 3

Der Pſterhaſe
Ein luſt ges C ichaſtswiel

für 1 50 4 bSchrödel dimnon

Gr rtichſir 50 a

Woll Strii r fe
Berliner Cuoros Läger

Gr Ulrichſtrafze 32
Große Betten 12 M

mit rothem Inlet
und gereinigten neuen Federn Oberbett

Unterbett und el u
Jn beſſerer Ausführung t 15
desgleichen ſchläfrig 20desgleichen 2 ſchläfrig 25
Verſand zollfrei bei freier Verpadung geg

Nachn Rückſendung od Umtauſch geſtattet

einr WeiſßenberBerlin V anteheaes 39
Preis ſte gratis und franco

c

Tucker fabrik Körbiselorfbei Merſeburg

Für den Anzeigentbell veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Blitzlampen Rronen
guterh Möbel Kinderbetten wegen

Wegzug billlg Grünſtraße 31 J
PEcht WestkfälPumpernickel

ca 4 Pfd 75 3

Gebr Zorn
MoflieſerantenzSchutt keine Mſhel

5 kann pro Fuhrex gegen 25 Pf unmittelbar
x hinter dem Centralbahnhof
X abgeladen werden Marken

ind vorher Leipziger Str 56
m Comtoir zu löſen

Carl LüttigAuskünt te
über u Privatverhältnisse ertheilen prompt und ädiscret auf
alle Plätze der Welt

eyrieh Greve
nationales Auskunftshureau

Unlle a8 Leipz Str 101 Fernepr 625

Mit 2 Beiblättern

2
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